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Stadt Heidelberg   Heidelberg, den 22.09.2009 

Anfrage Nr.: 0041/2009/FZ  
Anfrage von Stadträtin Bock und Stadtrat Breer 
Anfragedatum: 29.07.2009 

Betreff: 

Schranke Kühler Grund 

Im Gemeinderat am 29.07.2009 zu Protokoll genommene Frage: 

Ich habe eine Anfrage von Bürgern im oberen Kühlen Grund: Seit Wochen, fast Monaten, 
also seit dem Spätfrühjahr, ist die Schranke fast durchgängig geöffnet, so dass der 
Durchgangsverkehr Kühler Grund/Berghalde „gewährleistet“ ist. Den Bürgern und mir war 
eigentlich nicht bekannt, dass das sozusagen eine „Durchgangsstraße“ ist. 

Stadträtin Bock: 

Da muss ich nachfragen. 

Oberbürgermeister Dr. Würzner: 

Ich hatte vor zwei Jahren eine ähnliche Anfrage gestellt. Da wurde, glaube ich, das 
Schloss ausgetauscht, jetzt ist es – wie gesagt – seit Wochen, auch nachts, Baustellen 
gibt es dort auch nicht mehr, die von oben angefahren werden müssten, „durchgängig“ 
geöffnet. 

Stadträtin Bock: 

Ich muss nachfragen, es ist manchmal so eine Sache mit dem Schlüssel und dem Offen-
lassen. 

Oberbürgermeister Dr. Würzner: 

Ich habe noch eine ergänzende Frage zur Frage von Stadträtin Bock die Schranke im 
Kühlen Grund betreffend: Mir ist aufgefallen, dass es unter anderem auch städtische 
Fahrzeuge sind, die einen Schlüssel haben, die Schranke aufmachen und dann 
weiterfahren, ohne sie wieder zu schließen. Ist es technisch möglich, ein Schloss 
anzubringen, das man nur öffnen kann, wenn der Schlüssel stecken bleibt, und der 
Schlüssel kann dann erst abgezogen werden, wenn man die Schranke wieder schließt? 
Das würde das Ganze vereinfachen. 

Stadtrat Breer: 

Es wird derzeit veranlasst, an der Schranke Kühler Grund den Schließkreis 
auszutauschen und das neue Schloss so einzubauen, dass der Schlüssel nur abgezogen 
werden kann, wenn die Schranke nach dem Öffnen wieder geschlossen wird. 

Antwort: 

Die Berechtigten werden über den Schlüsseltausch informiert, die Schlüssel 
ausgetauscht und die Schranke seitens der Verwaltung überprüft. 
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